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Anas clypeata. Im Mai 1842 brüteten einige Paare Löffelenten

am Federsee. Ich beobachtete immer drei Männchen, welche stets zusam-

menhielten. Endlich fand Landbeck am 26. Mai ein Nest mit zehn Eiern

und erlegte das brütende Weibchen.

Nach Landbeck's Beobachtungen brüten am Boden- und Federsee

Scolopax major und gallinula (?), Totanus hypolencos, ochropus, calidris

und glottis, Macheies pugnax, Anas ferina, leucophthalmos, acuta, crecca,

querquedula, vielleicht auch marila. Am Bodensee Mergus merganser.

H.

Vogel -Fauna des Wuppcrthals.

Nach Beobachtungen von. Dr. Hopff milgetheilt

Dr. Fuhlrott
in Einerfeld.

I. Raptatores. Raubvögel
Speeies

Farn. Strigidae. Eulen.

Strix aluco, flammea, otus, brachyotus, noclua, Tengmalmi 6

Farn. Accipitrinae. Hachte.

Falco rufus, pygargus, buteo, lagopus, apivorus, milvus. palum-

barius, nisus. tinnunculus, subbuteo, peregrinus . 11

Aquila albicilla, haliaetos 2

II. Syndactyli. Heftzeher.

Farn. Halcyones. Eisvögel.

Alcedo ispida .... 1

III. Zygodactyli Paarzeher.

Farn. Picidae. Spechte.

Jynx torquilla.• 1

Picus viridis, major, leuconotos, medius, minor , 5

Farn. Cuculidae. Kuckucke.

Cuculus canorus..«..
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Species 27

IV. Oscines. Singvögel.

Farn. Corvinae. Raben.

Corvus Corax, Corone, Cornix, frugilegus , monedula, Pica,

glafidarius, Caryocatactes

Sturnus vulgaris f t
,.... 1

Farn. Laniadae. Würger.

Lanius excubitor, collurio, minor, ruficeps . 4

Farn. Muscicapida'e. Fliegenschnäpper.

Muscicapa grisola .,,..*. 1

Farn. Ampel idae. Schmuckvögel.

Bombycilla garrula . 2 . 1

Farn. Turdidae. Drosseln.

• Turdus viscivorus, pilaris, musicus, merula, torquatus, iliacus 6

Oriolus galbula 1

Cinclus aqualicus.......•*
Farn. Sylvia da e. Sänger.

Saxicola rubetra, oenanthe.... 2

Sylvia tilhys, phoenicurus, luscinia, rubecula, sibilatrix, arun-

dinacea, hypolais, trochilus, hortensis, curruca, cinerea,

atricapilla, suecica, rufa .

Troglodytes vulgaris -. , ,.

Anthus campestris, pratensis, aquaticus

Molacilla alba, sulphurea, flava

Farn. Paridae. Meisen. ...
Regulus flavicapillus, ignicapillus

Parus cristatus, palustris, ater, major, caeruleus, cyanus-, cau-

datus ... . . . . . . 7

Farn. Fri ngillidae. Finken.

Alauda arvensis, cristata, arborea . . . . 3

Emberiza miliaria, citrinella, hortulana .... 3

Fringilla domestica, montana, pelronia, caelebs, montifringilla,

coccothrausteSj.chloris, carduelis, cannabina, linaria, spinus,

citrinella . . . . 12

Pyrrhula vulgaris . . ' '
. 1

Loxia curvirostra » • * * » »«. . 1

f * •

14

1

3

3

. 2
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V. Tenuirostres.

Baumläufer.

Dünnschnäbler.
Species 102

Farn. Certhiadae

Sitla europaea .....
Certhia familiaris ..«..

Fam. Epopidae. Wiedehopfe.

Upupa epops ,

VI. Fissirostres. Schwalbenvögel.

Fam. Hirundinidae. Tagschwalben.

Hirundo riparia, urbica, rustica

Cypselus apus

Fam. Caprimulgidae. Nachtschwalben.

Caprimulgus europaeus ,

VII. Columbae. Tauben.

Fam. Columbae. Tauben.

Columba palumbus, oenas, turtur, domestica

VIII. Gallinae. Hühner.

Fam. Tetraonidae. Feldhühner.

Tetrao urogallus, tetrix, bonasia .

Perdix cinerea, coturnix . 4 4

Fam. Phasianidae. Hühner.

Pavo cristatus . , . , ,

Gallus domesticus . , « 4 t .

Meleagris gallopavo .,.

.

» «

Fam.

IX. Cursores. Laufvögel.

X. Grallatores. Sumpfvögel.

G a 1 1 i n u l a e. Sumpfhühnei-.

Crex pratensis . ,

Rallus aquaticus . . .

Ortegometra Porzana, pusilla

Gallinula chloropus . »

Fulica atra . , «
, 4 .

', '"
i

*

4

4

1

i

2

1

1



77

Fam. Grudiae. Kraniche.

Grus cinerea ..
Fam. Charadriadae. Regenpfeifer.

Charadrius auratus ,

Vanellus cristatus

Haematopus ostralegus

Fam. Scolopacidae. Schnepfenvögel.

Scolopax gallinula, gallinago, major, rnsticola

Numenius arquatus

Fam. Ardeadeae. Reihervögel.

Ardea cinerea, stellaris

Ciconia alba.
Species 128

. 1

XI. Natatores. Schwimmvögel.

Fam. Anatidae. Enten.

Cygnus musicus

Anser segetum, cinereus, domesticus .

Anas boschas, domeslica, crecca, querquedula, clypeata,

Penelope, tadorna, fusca, clangula, fuligula, marila

Mergus merganser, serrator, albellus

Fam. Pelecanidae. Pelikane.

Phalacrocorax Carbo . ,

Fam. Colymbidae. Taucher.

Podiceps minor, cornutus

Fam. Porcellariae. Sturmvögel.

Thalassidroma pelagica . f

Fam. Laridae. Seeschwalben.

Larus argenteus, tridactylos *)

Stern* hirundo . . '. ' ,

acuta

1

3

12

3

i

2

1

2

1

Species 166

*) Larus tridactylos wurde im Frühjahr 1849 von mir hier beobachtet.

F u h 1 r o 1 1.

.
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Bem erliiiii^ eil«

Die Classe der Vogel ist demnach im Wupperlhale durch die da-

selbst vorkommenden Vögel in 10 Ordnungen, 30 Familien, 61 Gattungen

und 166 Species repräsentirt , so dass man, die Zahl der Ordnungen als

Einheit genommen und die Bruchlheile nicht mitgerechnet, für diese ver-

schiedenen Abtheilungen des Systems die Verhältnisszahlen 1 : 3 : 6 : 16

erhält. *

Wenn man mit ziemlicher Sicherheit die approximative Gesammtzahl

aller auf der Erde lebenden Vogelspecies auf 6500 anschlagen darf, so

würde die Fauna des 1% Meilen grossen Wupperthals fast den 40sten

Teil der Gesammtzahl für sich in Anspruch nehmen. Bedeutender wird

sich natürlich das Verhällniss stellen , wenn wir die hiesigen Vögel mit

der Gesammtzahl der Vögel von ganz Deutschland vergleichen. Nau-

mann hat in seinem 12bändigen berühmten Werke über die deutschen

Vögel 365 Species beschrieben. Nach den Andeutungen , die derselbe in

der Vorrede zum letzten Bande seines Werkes gibt, greifen wir nicht zu

hoch, wenn wir mit Einschluss der noch nicht beobachteten, aber wahr-

scheinlich in Deutschland vorkommenden , die Tolalsumme aller deutschen

Vögel auf 400 anschlagen. Bei dieser Annahme wären in der hiesigen

Fauna ,65
/4oo 3

oder über % = 0,4 aller deutschen Vögel vertreten, wäh-

rend unter Annahme einer gleichmässigen Vertheilung der deutschen Vögel

über das ganze, ungefähr 11,500 [J Meilen betragende Areal Deutsch-

lands und unter Annahme stabiler Wohnplälze, wie sie den Pflanzen und

in gewissem Sinne auch den meisten Thierclassen angewiesen sind, bei

400 deutschen Vogelspecies der Antheil für das kleine Areal des

Wupperthals nur '/i6 Species betragen würde. Die obigen Verhält-

nisszahlen liefern demnach die überzeugendsten Belege für eine un-

gleichmässige Vertheilung der Vögel und bestätigen zugleich, wie sehr

der Reichthum der Faunen gewisser Gegenden durch das Flugvermögen

der Vögel begünstigt wird. Aus dem sehr günstigen Verhältniss für

die hiesige Gegend (= 0,4 aller deutschen Vögel) dürfte sich ferner

ergeben, dass die Vögel, namentlich von den kleinen Sängern die

Meisen, Finken und eigentlichen Sänger (die ganze Ordnung der Sing-

vögel zählt in unserm Verzeichnisse 85 Species, wovon auf die drei

genannten Familien allein 52 kommen) stark bevölkerte Gegenden

und somit die Nähe des Menschen nicht nur nicht scheuen, sondern

sogar vorzugsweise gern zum Aufenthalt zu wählen scheinen , wenn

in Ansehung der hiesigen Gegend diese Wahl nicht noch mehr bedingt
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sein sollte durch die .eigenthümlichen Terrainverhältnisse, die in mannig-

fachem Wechsel zwischen Berg und Thal, mit unzähligen Quellen und

Bächen eine üppige Wald-, Wiesen- und Ackervegetalion begünstigen

und den kleinen Sängern sowohl leichtern Schulz gegen die Raubanfälle

grösserer Vögel, als auch die übrigen Bedingungen eines heitern Lebens-

genusses zu bieten im Stande sind.

Es ist oben bereits bemerkt, dass in das Hopf f
'sehe Verzeichniss

einige Vögel mit aufgenommen sind, die nicht innerhalb der angegebenen

Wupperlhaler Grenzen, sondern in einiger Entfernung davon beobachtet

wurden. Der Verfasser scheint angenommen zu haben, dass diese Luft-

segler bei so geringer Entfernung leicht auch die hiesige Gegend hätten

berühren können , und ich habe mich um so weniger für befugt gehalten,

diese Vögel aus dem Verzeichnisse zu streichen, als ihre kleine Zahl die

bereits gezogenen quantitativen Resultate nicht wesentlich alteriren konnte.

Es gehören dahin

:

1) Aquila albicilla L., der Seeadler. Derselbe wurde bei Solingen,

2'/2 Stunden von hier, erlegt und ist, obwohl im Norden und hauptsäch-

lich in den Küstenländern Europa's zu Hause, vom Oclober bis März fast

überall in Deutschland einzeln anzutreffen.

2) Cygnus musicus BechsL, der Singschwan, ein nordeuropäischer

Vogel, der auf seinem Zuge nicht selten die Rheingegend zu besuchen

pflegt und sich* einzeln auch wohl in's mittlere Deulschland verliert. Das

Hopff sehe Exemplar wurde bei Mettmann, 1 Meile von hier, geschossen.

3) Larus argenteus Brönnich., die Silbermöve, vorzüglich häufig

an den dänischen Küsten, wurde in der Ruhrgegend erlegt.

4) Numenius arquata Lath. , der grosse Brachvogel, gehört in den

gebirgigen Gegenden Deutschlands zu den Seltenheiten und wurde in der

Nähe des Rheins geschossen.

5) Haematopus ostralegus L., der Austerndieb, findet sich nicht in

Hopffs Verzeichniss, wurde aber in dem kalten Winter 1837 an einem

Teiche bei Wülfrath geschossen und mir in einem Exemplare zugestellt.

Zu den zufälligen Erscheinungen in hiesiger Gegend , die an abge-

legenen Seen und Sumpfpartien so arm ist, gehört ohne Zweifel der grös-

sere Theil der aufgeführten Lauf- und Schwimmvögel überhaupt, denen

noch beizuzählen sein möchten: der Auerhahn, Telrao urogallus, der

Bergzeisig, Fringilla linaria und der rauhfüssige Kauz, Strix Tengmalmi

Gmel. s. Strix dasypus Bechst. Das Hopff'sche Exemplar des Auerhahns

wurde in dem etwa eine Stunde von Elberfeld entfernten Burgholze er-

legt; der Bergzeisig erschien in grosser Zahl im Herbste 1847 in der



80

Nähe von Wülfrath und ein lebendiges Pärchen da.von gelangte in meine

Hände; der rauhfüssige Kauz endlich wurde im Herbste 1846 bei Horath,

eine Stunde von hier, geschossen, und war der letzte Vogel, den der ver-

storbene Dr. Hop ff mit grossem Vergnügen seiner Sammlung einverleibte.

Da der hiesigen Gegend auch die Nadelholzwaldungen fehlen, so vermu-

thet Dr. Hop ff, dass die ihm zugestellte Loxia curvirostra ein aus der

Gefangenschaft entflohenes Exemplar gewesen sein möge.

Als die seltensten Gäste müssen jedoch der kleine Schwalben-
sturmvogel, Thalassidroma pelagica Vigors., und der ge-

hörnte Lappentaucher, Podiceps cornutus LichtensL, angesehen

werden. Thalassidroma pelagica, der kleinste aller bekannten Schwimm-

vögel, bewohnt in grosser Menge den nördlichen Ocean zwischen Europa

und Amerika, gehört aber auf der deutschen Nordsee, und zumal auf der

Ostsee schon zu den Seltenheiten. Nur durch heftige Stürme wird er

zuweilen an die deutschen und französischen Küsten verschlagen und dann

in einzelnen Exemplaren auch wohl tief landeinwärts getrieben. Das hier

beobachtete Exemplar wurde auffallender Weise in der Mitte Elberfelds

an der Wupper lebendig gefangen und hielt, so lange es lebte, die Flügel

stets wie zum Fluge ausgespannt, in welcher Stellung es desshalb der

gegenwärtige Besitzer, Herr Seel sen. hieselbst, hat ausstopfen lassen.

In dieser Stellung hält sich der Vogel, wie von Seefahrern oft beobachtet

wird, auch trippelnd auf der Oberfläche des Wassers, oder läuft kurze

Strecken über dieselbe, wesshalb ihn die Schiffer St. Petersvogel nannten,

woraus später der Name Petrell gebildet worden ist. Es ist möglich,

dass bei den weiten Luftreisen, die der Vogel bei heftigen Seestürmen zu

machen gezwungen wird, die Spannung der Flügel gleichsam zu einer

unwillkürlichen Thäligkeil erstarrt, so dass er dann, wie er fliegend lebte,

selbst in der Gefangenschaft auch fliegend stirbt.

Podiceps cornutus wurde ebenfalls lebend, aber bereits so entkräftet,

dass er sich mit der Hand greifen liess und bald darauf starb, in dem

strengen Winter 1837 zwischen Elberfeld und Barmen an der Wupper

gefangen und mir zugestellt. Da ich die Schwierigkeiten einer genauen

Artbestimmung der Lappentaucher und auch die Seltenheit des Thiers

damals nicht kannte, so versäumte ich, den Vogel im frischen Zustande

zu beschreiben und sorgte zunächst für die Erhaltung seines schönen

Balges, dessen hellweisser Atlasglanz auf der Brust und Bauchseite mich

wahrhaft überraschte. Nachdem ich ihn ausgestopft zurückerhalten und

dem Cabinet der hiesigen Realschule einverleibt halte, habe ich später bei

verschiedenen Gelegenheiten die Artbestimmung des Vogels, aber bei unzu-
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reichenden Hülfsmitteln stets vergebens versucht; und es ist gewiss nicht

uninteressant zu bemerken, dass mir in dieser Beziehung auch die auf meinen

späteren Reisen von mir besuchten Naturalien-Gabinette keinen Aufschluss

gaben, indem ich denselben Vogel zwar sowohl in der grossen Sammlung

zu Leyden in Holland, wie in dem Naturaliencabinet zu Clausthal im Harze,

aber an beiden Orten leider — ohne Namen wiederfand. Wenn ich daher

in meinem Exemplar den Repräsentanten einer neuen, in Deutschland noch

unbekannten Species nicht ferner mehr erblicken konnte, und geneigt war,

dasselbe für einen jungen Vogel im Winterkleide zu halten, insofern seine

zarten Kopffedern zwar etwas dichter und länger als die Halsfedern, aber

selbst aufgerichtet nicht in der Gestalt einer Haube oder eines Federkra-

gens erscheinen, wie sie den reifen Vögeln dieser Gattung fast durch-

gängig eigen sind, so blieb ich über die vorliegende Species doch noch

längere Zeit in Zweifel. Erst der 9te Band des N a u m a n n'schen Werkes

über die deutschen Vögel beseitigte meinen Zweifel, indem die hier ge-

gebene ausführliche Beschreibung des jungen Podiceps cornultis in seinem
ersten Winterkleide durchaus auf meinen Vogel passt, der somit

jener Vogel ist, welcher von früheren Ornithologen unter dem Namen

Podiceps s. Colymbus obscurus als eigene Species beschrieben wurde.

-

Naumannia. I. 3.
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